
 
WIRD EU WAHL ZUR QUAL? 

Motivationswandel von 
Euphorie zur Apathie  

  österreichische Interessen  überlagern Integrations-
Visionen eines vereinten Europas 

 
Das Klagenfurter Humaninstitut hat bereits während des EU-Beitritts 
Österreichs eine Reihe von differenzierten Akzeptanzerhebungen 
durchgeführt, die sich mit bewussten und unbewussten Ängsten der 
Bevölkerung beschäftigte. 
Es ist bezeichnend, dass die „Begleitmusik“ während der EU 
Wahlbewegung höherer Wellen schlägt, als die von den Parteien offiziell 
promoteten Themen. 
Nicht die Spitzenkandidaten dominieren  die mediale Berichterstattung 
über die EU-Wahlbewegung  sondern die Spitzen die von  Politikern in die 
Debatte hineinreklamiert wurden. 
Die Österreicher(innen) erwarten von der Politik die „Hausaufgaben“ vor 
den „ Spazierfahrten nach Brüssel “ zu stellen.  
Methode: 
Untersuchungszeitraum: 1.5 bis 7.5 2004 
Stichprobe: 850 Personen wurden Österreichweit telefonisch befragt 
Statistische Analyse: %-Wertstatistik mit graphischer Darstellung, offene 
Frage nach Inhaltsanalyse der Antworten wurden diese kategorisiert und 
bei Möglichkeit der Mehrfachzuordnung  
%-Wertstatistisch graphisch  dargestellt 

ERGEBNIS-FLASH 

nationale Interessen vor Vision eines vereinten 
Europas
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JA 54%

NEIN 15%

WEISS NICHT 31%

 
 
 
 



 
 

 
FRAGEN ANTWORTEN ERGEBNISSE 

 
Frage1: 
„Ist für Sie die kommende EU-Wahl ein Pflichttermin den Sie 
unbedingt wahrnehmen wollen“ 
 
JA 21% 
NEIN 45% 
WEISS NICHT 34% 
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Frage 2: 
„Sind für Sie die Versprechungen und Vorstellungen über die Vorteile 
eines vereinten Europas  auch im Alltag nachvollziehbar  
Wirklichkeit geworden?“ 
 
JA 19% 
NEIN 52% 
WEISS NICHT 29% 
 
 

Erwartungen und EU-Realität ident?
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Frage 3: 
„Wenn Sie die aktuellen Entwicklungen im Zuge der EU-Erweiterung  
bewerten, stehen Ihrer Meinung nach nationale Interessen 
zunehmend  vor der Vision eines vereinten Europas?“ 
 
JA 54% 
NEIN 15% 
WEISS NICHT 31% 
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Frage 4: 
„Welche der für das EU-Parlament kandidierenden Parteien und  
Wahlgruppen trifft ihrer Meinung nach mit ihrer Wahlwerbung und 
Statements der Politiker(innen) am ehesten die Motive  der 
Österreichischen Seele?“ 
 
ÖVP 12% 
SPÖ 25% 
FPÖ 28% 
GRÜNE 27% 
MARTIN&CO 8% 
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ZITAT aus unserer online Umfrage 
www.comvivo.info
 
 
 
 
 
 
 
 
Ist für Sie die EU-Osterweiterung 

eine neue Chance zur 
Völkerverständigung 

11.46 % (11) 

eine beschlossene Realität 
56.25 % 

(54) 
Nachteil in Sachen Sicherheit 23.96 % (23) 
ein Vorteil für die Wirtschaft 8.33 % (8) 
 

http://www.comvivo.info/

